
Smart Investor: Herr Hellener, warum 

legen Sie bei der Nachhaltigkeitsüber-

prüfung von Unternehmen so großen 

Wert auf Dekarbonisierung?

Hellener: Die Abkehr von der Nutzung 
kohlenstoffhaltiger Energieträger ist eine 
der großen Herausforderungen für unser 
aller Zukunft. Experten erwarten, dass es 
bei einer weiterhin ungebremsten Entwick-
lung der globalen Treibhausgas-Emissionen 
zu einem durchschnittlichen Temperatur-
anstieg von mehr als vier Grad kommt. 
Die Folge wäre ein bis zu einem Meter 
höherer Meeresspiegel oder die Überflu-
tung ganzer Inselstaaten. Extreme Wet-
tersituationen wie die Tropenstürme „Har-
vey“ und „Irma“ sind da nur die Vorboten. 
Industrien und Geschäftsmodelle, die auf 
fossilen Brennstoffen beruhen, sehen sich 
zukünftig grundlegenden Einschränkun-
gen gegenüber. Ein strikt eingehaltenes 
Emissionsbudget verbietet die Nutzung 
großer Teile heute als positive Vermögens-
werte bilanzierter Rohstoffreserven. So 
schätzt Barclays, dass die Kohle-, Öl- und 
Gasbranchen über die nächsten 25 Jahre 
insgesamt mit Umsatzeinbußen von bis zu 
33 Bio. USD rechnen müssen. Im Extrem-
fall müssten Investments in Förderunter-
nehmen und CO2-intensive Industrieun-
ternehmen ganz abgeschrieben werden. 
Die Kohlenstoffblase ist daher eine reale 
Gefahr für Anlageportfolios.

Smart Investor: Wie passt die Dekar-

bonisierung zu den anderen Kriterien, 

die Sie zur Aufnahme von Unterneh-

men in Ihren Nachhaltigkeitsaktien-

fonds setzen?

Interview

„Nachhaltigkeit und Profitabili-

tät sind Geschwister im Erfolg“
Im Gespräch mit Thomas Hellener von PRIMA Fonds, verantwortlich für 

den PRIMA – Global Challenges, über Renditeperspektiven eines nach-

haltigen Portfolios und die Rolle von E-Mobilität und Dekarbonisierung

Hellener: Ideal. Unternehmen, die wir auf-
nehmen, müssen einen aktiven Beitrag zur 
Bewältigung der sieben globalen Heraus-
forderungen wie dem Klimawandel, der 
Trinkwasserversorgung, dem Erhalt der 
Artenvielfalt, einer nachhaltigen Wald-
wirtschaft sowie für die Bevölkerungsent-
wicklung, zur Armutsbekämpfung und zu 
verantwortungsvollen Führungsstrukturen 
leisten. Nur dann haben sie eine Chance, 
aufgenommen zu werden.

Smart Investor: Viele Unternehmen 

geben sich einen „grünen“ Anstrich, 

ohne aber effektiv diese Ziele anzuge-

hen. Wie überprüfen Sie die Umsetzung 

ihrer Kriterien?

Hellener: Bei unserem Nachhaltigkeitskon-
zept wollten wir ein „Greenwashing“ unbe-
dingt vermeiden. Wir greifen auf Analysen 
der renommierten Nachhaltigkeitsrating-
agentur oekom research AG zurück und 
nutzen einen absoluten Best-in-Class-Ansatz. 
Das bedeutet, dass sich für unseren Fonds 
nur Unternehmen qualifizieren, welche zum 
einen die branchenspezifisch definierten 
Anforderungen erfüllen und zugleich im 
Branchenvergleich die höchsten Standards 
setzen. Von rund 3.800 Unternehmen schaf-
fen das weniger als 10%.

Smart Investor: Schmälert der Fokus 

auf Nachhaltigkeit nicht die Rendite? 

Schließlich muss oekom research be-

zahlt werden. Wie konnte sich der Fonds 

im Vergleich zur Benchmark MSCI 

World EUR schlagen?

Hellener: Die Entwicklung der letzten Jah-
re hat gezeigt, dass Nachhaltigkeit und 
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Profitabilität Geschwister im Erfolg sind. 
Denn nachhaltig wirtschaftende Unter-
nehmen entwickeln sich über die Zeit 
besser, weil sie sich bereits heute für die 
Herausforderungen der Zukunft aufstellen. 
Das macht sie wettbewerbsfähiger und zu 
einem interessanten Investment. Das zeigt 
auch die Performance des PRIMA – Glo-
bal Challenges. Seit dem radikalen Stra-
tegiewechsel im Oktober 2013 richten wir 
den Fonds allein nach Nachhaltigkeitsfak-
toren aus. Und das Plus von rund 40% seit 
dem Strategiewechsel vor nicht einmal vier 
Jahren zeigt, dass Nachhaltigkeit und eine 
gute Performance für Anleger eine sinn-
volle Kombination darstellen können. Der 
MSCI World Euro hat in diesem Zeitraum 
42,6% zugelegt.

Smart Investor: Der Berater des Fonds, 

Dr. Hendrik Leber von ACATIS, setzt 

für die Zukunft auf E-Mobilität. Viele 

Anleger sind skeptisch, was den Wan-

del und seine Folgen angeht. Die Band-

breite der Einschätzungen reicht von 

Hype bis zu starker Skepsis. Wie beur-

teilen Sie den Trend?

Hellener: Noch ist die Bilanz gerade in 
Deutschland ernüchternd. Doch E-Autos 
sind aus Umweltschutz- und Nachhaltig-
keitsgründen für die Zukunft ein unbe-
dingtes Muss. Zumindest solange der 
Strom aus alternativen Energiequellen wie 
Sonnen- und Windenergie gewonnen wird. 
Noch gibt es nicht genügend Ladestationen, 
und die Reichweite von Elektroautos ist 
zu gering. Doch das ist der Stand heute. 
In fünf bis sieben Jahren wird unsere Auto- 
und Mobilitätswelt ganz anders aussehen. 
Elektroautos werden unsere Welt verän-
dern, ja, revolutionieren.

Smart Investor: Welche Aktien aus Ih-

rem Portfolio könnten von diesem 

Trend profitieren?

Hellener: Bei der E-Mobilität spielen 
künstliche Intelligenz, die Rechenleistung 
von Computern, Sensorik, Kameras und 

billiger werdende Batterien eine wichtige 
Rolle. Bei Batterien wird China die Vor-
reiterrolle spielen. Peking investiert enor-
me Summen in billiger werdende Batte-
rien. Das hat zur Folge, dass E-Mobilität 
und selbstfahrende Autos bezahlbar wer-
den und Autos mit Verbrennungsmotoren 
über kurz oder lang ersetzen. Hiervon 
wird das US-Unternehmen Intel profitie-
ren, das im März den israelischen Her-
steller für Fahrerassistenzsysteme Mobi-
leye übernommen hat, der als Partner von 
BMW in den Bereichen E-Mobilität und 
selbstfahrende Autos tätig ist. Die ganze 
Entwicklung wird auch Rückwirkungen 
auf Industriezweige wie die Windkraft- 
und Sonnenenergie haben. Das sollte 
unseren Portfoliowerten SunPower, Nor-
dex oder Vestas Wind Systems zugute-
kommen.

Smart Investor: Herr Hellener, vielen 

Dank für Ihre Ausführungen. 
Interview: Christian Bayer

Attraktiver Healthcare-Sektor

Auf Monatssicht war der FCP OP Medi-
cal BioHealth-Trends (WKN: 941135, 
+9,0%) der größte Gewinner. Der Biotech-
Sektor geriet u.a. durch die 12 Mrd. USD 
schwere Übernahme des Krebs-Immun-
therapie-Spezialisten Kite Pharma durch 
Gilead (s. auch S. 52) verstärkt in den 
Fokus der Anleger. Im November wird die 
US-amerikanische Arzneimittelbehörde 
FDA über die Zulassung einer neuartigen, 
von Kite Pharma entwickelten Krebsthe-
rapie (CAR-T-Therapie) entscheiden. Das 
Fondsmanagement erwartet in dem Sek-
tor weitere M&A-Aktivitäten. Ein Grund 
sind ablaufende Patente, die die Unterneh-
men unter Zugzwang setzen. Der Fonds 
ist schwerpunktmäßig in Small- und Mid 
Caps investiert, deren Kurse in besonderer 

Weise von Übernahmefantasien profitie-
ren. Eine tendenziell schwächere Perfor-
mance lieferten die Edelmetallfonds mit 
einen Minus von 3,3% beim Stabilitas 
Silber+Weissmetalle (WKN: A0KFA1) 
bzw. einem Verlust von 2,5% beim Toc-
queville Gold P (WKN: A1C4YR).

Knapp 11% Liquidität

Aktuell halten wir mit knapp 20.000 
EUR rund 11% Liquidität. Aus unserer 
aktuellen Perspektive hat sich die Situa-
tion an den Märkten leicht entspannt. 
Für eine große Abwärtsbewegung ist 
momentan zu viel Pessimismus am Markt. 
Vor diesem Hintergrund überlegen wir 
weitere Investments in Regionen, die wir 
für aussichtsreich halten und bislang noch 
nicht abgedeckt haben. Infrage kommen 

dabei Aktienfonds, die Osteuropa bzw. 
die Emerging Markets abdecken. Eine 
attraktive Performance mit einem Plus 
von knapp 72% in den vergangenen drei 
Jahren lieferte der von Marko Daljajev 
verantwortete SEB Eastern Europe Small 
Cap Fund (WKN: A0B9Z3). Infrage für 
eine Aufnahme ins Fondsmusterdepot 
kommt auch der Baring Global Emerging 
Markets Fund (WKN: 933592). Der 
Fonds bietet ein konzentriertes Portfolio 
mit aktuell 44 Einzeltiteln. Unter den 
einzelnen Ländern sind China mit 34,5% 
und Indien mit 11,3% am stärksten ge-
wichtet. Aktuell anstehende Transaktio-
nen im Fondsmusterdepot können Sie 
jeden Mittwochabend dem SI Weekly 
entnehmen. 

Christian Bayer

News, Facts & Figures

Mit Kursgewinnen
Das Fondsmusterdepot konnte gegenüber dem Vormonat 1,8% zulegen, 

der MSCI World EUR hat dagegen 1,4% gewonnen
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